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I)odlcr in franfefurt.
Uerscbieäette Rumore.

Da hocken sie in llarren-ÏÏIûtzen,
in langer Saal voll, ach, herrje!
Sich mühend, TTarrheit zu entgrützen,
Die 5and besorgt am Portemonnaie.
Das plärrt auf nummerierten Sitzen
Die vorgescbrieb'nen Lieder mit,
Der Bürgerkreise erste Spitzen
Sie bilden der Korona Kitt.

Die Damen sitzen da und harren
Seit Stunden auf den ersten lüitz;
Ringsum ein ganzes 5eer von ïïarren,
Doch leidergotts kein Geistesblitz I

Sie reden lange Büttenreden"
Rm Rhein entlang, o fade ÜJeltl

ünd jeder von den langen Schweden

Sich für den Obernarren hält.

uJein.lüeib, ITlusikl Der Rest ist Schweigen I

lüas braucbt's Vereine I ïïarrenzunft!
in flugenpaar und süsse Geigen,
Das hilft bald über die Vernunft.
Denn was die ulelt erfüllt mit Lachen

Rinaus auf lange, lange Zeit,
Dazu braucbts keine ïïarrensacben,
Der Zufall sagt: ich will, all right!

So hat, wie Cngland meint mit Lachen,
ein Schuster sich den Preis geholt;
R\s keinen Schuh mehr 's gab zu macben,
Da bat er Köpenick versohlt.
Tïïûncbbausen wurde überwunden,
ein neuer ulenspiegel, keck,

5at er der lüeisbeit Scbluss gefunden:
Soldätlispiele seig en

Begnadigt ist er zwar nicht worden,
Liegt der Kolleg fians Sachs' auch krank;
Dafür bat Voigt auch keinen Orden

Gekriegt wie Stössel, Gott sei Dankl
Der übertrumpft die pastnacbtsbelden
Durch einen Handstreich comme il faut,
Cr sitzt, betrüblich ist's zu melden,
Hoch stets auf Hummer so und so!

Fki, Cerofal! Du hast es besser 1

Du führest deine Scbwänklein aus,
Des prohsinns Codenrock-Professer,
ünd hast dazu ein volles 5aus!
Dein lüitz ist kurz grad wie dei F)os'n

ünd g'sund mit x! ist dein Fjamur!

Kriegst Lorbeern und bringst Alpenrosen,
In dir sind eins Kunst und ïïatur!

Der beese Dietrich von Bern.
Rödler, wie heisst? Wenn ich ausgeb' so viel Geld, muss es was

Vornehmes sein, Rebekka! Warum kann man mit so 'nem Calent nicht von Rodler
beissen, wie der andere Schweizer, der fllbert von Keller? So was lässt sich
doch hören, wenn man auf das Stück Leinwand in Gssig und Oel auch nicht
hinguckt

Hockler in f^änkkurt.
vmchieà fiumore.

vs nocken sie in Narren-Mützen,
Lin langer Saal voll, ack, kerrje!
Sick mûkenà, Narrkeit zu entgrützen.
Vie l?anà besorgt sm Portemonnaie.
vas plärrt auf nummerierten Litzen
Vie vorgesckriev'nen Lieäer mit,
ver Kürgerkreise erste Spitzen
Sie vilclen àer Korona Kitt.

vie vamen sitzen àa unà narren
Seit Ltunclen auf àen ersten AitZ;
Ringsum ein ganzes keer von Narren,
Oock leiàergotts kein lZeistesblitz l

Sie reàen lange Küttenreclen"
Am lîkein entlang, o faàe Aeltl
llnà jeàer von àen langen Sckweàen

Lick für àen Obernsrren kalt.

Aein, Aeib,^ Musik! ver liest ist Sckweigen I

Aas brauckt's Vereine! Narren^unft!
Lin /lugenpaar unà süsse 6eigen,
vas kilft bslà über àie Vernunft.
Venn was àie Aelt erfüllt mit Lacken

Hinaus auf lange, Isnge ?eit,
vazu brauckts keine Narrensacken,
ver Zufall sagt: ick will, ^ all rigkt!

Lo kat, wie Lnglanà meint mit Lacken,
Lin L cku ste r sick àen preis gekolt;
/lis keinen Lckuk mekr 's gab zu macken,

vs kst er Köpenick versoklt.
Münckksusen wuràe überwunclen,
Lin neuer Lulenspiegel, keck,

k)st er àer üleiskeit Lckluss gefunàen:
Solàâtlispiele seig en

Vegnaàigt ist er ?wsr nickt woràen,
Liegt àer Kolleg Hsns Lacks' auck krank;
vsfür kat Voigt auck keinen Oràen

(Zekriegt wie Ltössel, ^ 6ott sei vank!
ver übertrumpft àie fastnacktskelàen
vurck einen Hanclstreick comme il faut, ^
Lr sitzt, betrüblick ist's zu melàen,
Nock stets auf Nummer so unà so!

Hei, üerofal! vu kast es besser!

vu fükrest àeine Lckwänklein aus,
ves ffroksinns Loàenrock-professer,
llnà kast àu ein volles kaus!
vein Ait? ist Kur? graà wie àei Hos'n

llnà g'sunà ^ mit x! ^ ist àein Hamur!
Kriegst Lorbeern unä bringst Alpenrosen,
In àir sinà Lins Kunst unà Natur!

ver beese Vîetrick von Lern.
üoäler, à beisst? Aenn icb ausged' so viel 6elcl, muss es was Vor-

nekmes sein, Kebekks Ülarum ksnn man mit so 'nem Talent nicbt von fioäler
beissen, wie äer snäere Sckwcàer, äer Albert von Keller? So was lässt sick
äock kören, wenn msn sut äss Stück lleinwsnä in Lssig unä Sei suck nickt
kinguckt
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